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Schulklasse
sammelt für
Flüchtlinge
Acht Schülerinnen der
Klasse 8 c des Abend-
roth-Gymnasiums in
Cuxhaven übergaben
kürzlich mit ihrer Klas-
senlehrerin Britta Sie-
mer mehr als 30 Kar-
tons mit Hygienearti-
keln im Camp in Müg-
gendorf an die Flücht-
linge. Die Klasse hatte
die Kartons mit Sach-
spenden aus der Schü-
ler- und Lehrerschaft
gefüllt. Den Transport
nahm die Feuerwehr
Cuxhaven Mitte in die
Hand. Vor Ort kamen
die Schülerinnen so-
wohl mit den Helfern
der Johanniter als auch
mit mehreren Flücht-
lingen ins Gespräch
und konnten sich ein
Bild von der Situation
machen.

Foto: red

40 Jahre Karate
beim ATSC
Ehemalige Sportler trafen sich zum Training

Training. Die anschließende Sau-
na war für alle eine Erholung. Vie-
le Karatekas hatten sich seit Jah-
ren nicht mehr gesehen.
Die Teilnehmer bedankten sich

bei Gunnar Stier und seinem
Team für den unvergesslichen
bayerischen Abend. Weil dieses
Treffen so einen Anklang fand,
steht der Termin für das nächste
Karateka-Treffen fest: 4. Novem-
ber 2017. (red)

CUXHAVEN. Kürzlich fand in Cux-
haven zum viertenMal ein Treffen
ehemaliger Karatekas des ATS
Cuxhaven statt. Dieses Mal war es
aber auch gleichzeitig ein Jubilä-
umstreffen, das unter dem Motto
„40 Jahre Karate von 1975 bis
2015“ stand.
Die Feierlichkeit fand im Outfit

in Cuxhaven statt. Ali Nesper,
langjähriger Trainer, leitete auch
diesmal das schweißtreibende

Die Teilnehmer des Jubiläumstreffens haben gemeinsam ein schweißtrei-
bendes Training absolviert. Foto: ATSC

Auf Spurensuche in den USA
Austauschdienst zeichnet Schüler des Beruflichen Gymnasiums aus

die Freiheitsstatue, die Grand
Central Station sowie das Tene-
ment Museum, welches das Le-
ben der Einwanderer thematisiert.
Für ihre Recherche-Arbeit erhiel-
ten die Partnerschulen nun eine
Auszeichnung des Pädagogischen
Austauschdienstes (PAD). Einen
Einblick in das Projekt sowie Er-
fahrungsberichte über den USA-
Aufenthalt können auf dem Schü-
ler-Internetblog eingesehen wer-
den.
Die Berufsbildenden Schulen

Cuxhaven erwarten vom 15. bis
29. November den Gegenbesuch
der amerikanischen Schüler, die
das Projekt hier weiterführen. (red)

Blog: Vermont2014.blogspot.de

USA“. Dabei konzentrierten sie
sich einerseits auf Nachfahren
von Immigranten in Vermont so-
wie auf historische Stätten der
Einwanderung in New York.
In der Highschool in Randolph

bereiteten die BBS-Schüler Inter-
views mit Amerikanern vor, deren
Eltern und Großeltern über Bre-
merhaven in die USA ausgewan-
dert waren. So bekamen sie einen
authentischen Einblick in die Fa-
miliengeschichten, Herausforde-
rungen und Schwierigkeiten der
Auswanderung, aber auch in die
großen Hoffnungen und Erwar-
tungen, die damit verbunden wa-
ren. In New York besuchten die
deutschen Schüler Ellis Island,

CUXHAVEN/VERMONT. „Auf den
Spuren der deutschen Auswande-
rer nach Amerika“ ist die grobe
Übersetzung des Projektes, mit
dem sich eine Gruppe von Schü-
lern der Berufsbildenden Schulen
befasste. Im Rahmen eines Schü-
leraustauschprogramms besuch-
ten elf Jugendliche des 13. Jahr-
gangs des Beruflichen Gymnasi-
ums zwei Wochen ihre Partner-
schule Randolph Union
Highschool (RUHS) in Vermont,
USA. Gemeinsam mit den ameri-
kanischen Highschool-Schülern
sowie ihren Lehrern Britta Setzer
und Martin Schnäckel arbeiteten
die Schüler an dem Projekt „Im-
migration from Germany to the

Ein wichtiger
Programmpunkt
auf der Reise der
Gymnasiasten:
der Besuch des
Immigration
Museums auf
Ellis Island.
Foto: BBS

Endlich sicher im Wasser
Die Stadt Cuxhavenmachte Kindern im Alter zwischen sieben und zehn Jahren
das Angebot, unter der Leitung der DLRG ihre Prüfungen für die Jugend-
schwimm-Abzeichen in Silber und Gold abzulegen. Die Übungsleiter Wolf-
gang Banduhn und Hanns Jörg Sauer trafen sich dazu mit den Kindern insge-
samt fünfmal für jeweils zwei Stunden im Freibad Steinmarne und absolvier-
ten mit ihnen diverse Schwimm-Disziplinen. Neben den Baderegeln lernten
sie auch Maßnahmen der Selbst- und Fremdrettung. So sind sie zukünftig vor
Gefahren am und im Wasser gewappnet. red/Foto: Banduhn

Lernen dauert ein Leben lang
Industrie- und Handelskammer ehrt prüfungsbeste Auszubildende des Landkreises Cuxhaven

handel, Carsten Küver, Lebens-
mitteleinzelhandel, Geestland),
Axel Hoops (Köhlen, Kaufmann
im Einzelhandel, Raiffeisen-Wa-
rengenossenschaft Lunestedt),
Robert Jordan (Cuxhaven, Indus-
triekaufmann, TAD Pharma
GmbH, Cuxhaven), Eike Klock-
geter (Hagen im Bremischen,
Chemielaborant Nieders. Landes-
amt für Verbraucherschutz u. Le-
bensmittelsicherheit, Oldenburg),
Frederic Meffert (Cuxhaven,
Fachkraft für Lagerlogistik, Loh-
mann Animal Health GmbH,
Cuxhaven), Thorben Moritz
Funk, Beverstedt, Kaufmann im
Einzelhandel, Combi-Verbrau-
chermarkt, Leer), Pascal Nolte
(Cuxhaven, Verkäufer, Aldi Be-
verstedt), Mehmet Polat (Oster-
holz-Scharmbeck, Verkäufer,
Aldi Beverstedt), Marina Rohlfs
(Cuxhaven, Kauffrau für Büro-
kommunikation, Landkreis Cux-
haven), Gowsikan Sathiyaseelan
(Bremerhaven, Kaufmann im Ein-
zelhandel, Real-Warenhaus-
Schiffdorf), Jan Tiedemann,
(Hemmoor, Verkäufer, Aldi Be-
verstedt) und Michael Tiedemann
(Cuxhaven, Fachkraft für Hafen-
logistik, CuxPort GmbH, Cuxha-
ven). (red)

haben, die mit diesen Herausfor-
derungen umgehen“, so Windgas-
sen. Umso positiver sei es, dass
die anwesenden Unternehmens-
vertreter weiterhin auf hohem Ni-
veau ausbildeten und damit auch
eine gesellschaftliche Verantwor-
tung für die Zukunft übernähmen.
Die Prüfungsbesten des Land-

kreises Cuxhaven sind: Sebastian
Betz (Bremerhaven, Verkäufer
Aldi, Beverstedt), Ricco Eickstädt
(Wingst, Verkäufer, Edeka Nord,
Otterndorf), Sabrina Grotheer
(Geestland, Kauffrau im Einzel-

druck in der Wirtschaft ist hoch.
Mit ebensolcher Geschwindigkeit
müssen sich sowohl Beschäftigte
als auch Unternehmen umstel-
len.“
Für die Unternehmen sei dies in

Zeiten des demografischen Wan-
dels und eines immer akuter wer-
denden Fachkräftemangels über-
lebenswichtig. Darum appellierte
er an alle Unternehmen, weiter
oder neu tatkräftig auszubilden.
„Wir brauchen Unternehmer, die
die Chancen als Ausbildungsbe-
trieb erkennen, die eine Vision

STADE/CUXHAVEN. Die besten 70
Ausbildungsabsolventen im Bereich
der Industrie- und Handelskammer
(IHK) Stade wurden im Bürgersaal in
Rotenburg/Wümme für ihre Einser-
Abschlüsse geehrt. „Sie haben durch
Ihre erfolgreichen Prüfungen bereits
Spitzenleistungen gezeigt“, lobte
IHK-Präsident Thomas Windgassen.

Zugleich betonte er, dass nur
durch Teamarbeit ein solches Er-
gebnis möglich sei und dankte
den ausbildenden Unternehmen,
den Lehrern der Berufsbildenden
Schulen und den Prüfern für ihr
Engagement. Und nicht zuletzt sei
ein bestärkendes familiäres Um-
feld für den Erfolg ein wichtiger
Baustein.

Hoher Innovationsdruck
Windgassen gab den jungen Leu-
ten aber auch mit, sich nicht zu
sehr auf dem Erreichten auszuru-
hen, sondern ihren beruflichen
Werdegang als lebenslanges Ler-
nen zu begreifen: „Wissen ist eine
entscheidende Schlüsselqualifika-
tion in der Arbeitswelt von mor-
gen. Der betriebliche Qualifizie-
rungsbedarf ist einem ebenso ra-
schen wie umfangreichen Wandel
unterworfen, der Innovations-

Alle Auszubildende mit einem „Einser“-Abschluss wurden im Bürger-
saal Rotenburg/Wümme von IHK-Präsident Thomas Windgassen (rechts ) ge-
ehrt. Foto: IHK Stade

Wissenschaftler im Wettstreit
Zwölf junge Forscher präsentieren Dental-Forschungsarbeiten bei Voco

ten Generation zahnmedizini-
scher und naturwissenschaftli-
cher Referenten den Schritt in
diese Richtung zu erleichtern. Die
Idee hinter dem Wettbewerb er-
klären die Geschäftsführer Man-
fred Thomas Plaumann und Olaf
Sauerbier so: „Die Forschung
braucht Impulse, Ideen und Quer-
denken ihrer jungenWissenschaft-
ler. Wir möchten dazu beitragen,
dass dies ermöglicht wird.“

Forum für den Nachwuchs
Der Wettbewerb bietet ein Forum
für Nachwuchswissenschaftler:
So erlaubte er auch dieses Mal ei-
nen Blick auf den aktuellen For-

CUXHAVEN. Passend zum Tag der
Zahngesundheit war das Dental-
Unternehmen Voco Austragungs-
ort des Forschungswettbewerbs
„Voco Dental Challenge“. Dabei
traten zwölf junge Forscher aus
Deutschland, Österreich und der
Schweiz in den Wettstreit und
nutzten die Gelegenheit, ihre Ar-
beiten in einem exklusiven Fach-
kreis zu präsentieren und Erfah-
rungen in der Diskussion zu sam-
meln. Im Mittelpunkt standen
zahnmedizinische Themen, deren
Forschungsergebnisse die Teil-
nehmer einer Jury präsentierten.
Die bestand aus Prof. Dr. Sebasti-
an Hahnel (Universität Regens-
burg), Dr. Franz-Josef Faber (Uni-
versität Köln) sowie Prof. Dr. Jür-
gen Manhart (Universität Mün-
chen).
Mit der „Voco Dental Chal-

lenge“ möchte das Unternehmen
einen Beitrag leisten, der nächs-

schungsstand, ließ Raum für ei-
nen regen Gedankenaustausch
und war nicht zuletzt ein passen-
der Rahmen, um Kontakte zu
knüpfen. „Fachliche Förderung,
anspruchsvoller Wettbewerb und
interessante Begegnungen ma-
chen den Wettstreit aus“, sagt Dr.
Martin Danebrock, Leiter Wis-
senschaftlicher Service und Orga-
nisator der Veranstaltung. Die
drei Sieger des Wettbewerbs (sie-
he Info-Kasten) und ihre unter-
stützenden Studiengruppen er-
hielten Preisgelder in Höhe von
6000, 4000 und 2000 Euro. Au-
ßerdem erhielten sie Zuschüsse
für Publikationen. (red)

Plätze

1. Platz: Michael Wendler (Universität Erlangen-Nürnberg),
2. Platz: Sebastian Schramm (Universität Marburg),
3. Platz: Gerhard Schmalz (Universität Leipzig).

Voco-Geschäfts-
führer Olaf Sau-
erbier (l.) und
Martin Dane-
brock, Wissen-
schaftlicher Ser-
vice (r.)mit den
Preisträgern
(v.l.) Michael
Wendler, Sebas-
tian Schramm
und Gerhard
Schmalz.
Foto: Voco


